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sich deshalb für mich immer wieder private Fotos und persönliche 
Geschichten zum Künstler vor, wenn ich dessen Bilder betrachte. 
Ich sehe die Fotos des jungen Mannes und Soldaten, der sich in seinen 
frühen Bildern mit ihn prägenden Personen und Erlebnissen ausein-
andersetzt: Seinen Eltern und Großeltern, dem Krieg, in dem sein Bru-
der fällt, und der eigenen, erwachenden Sexualität. In enger Schrift 
schreibt er Briefe an seine Eltern und führt Tagebuch, während er 
in seinen Holzschnitten und Tuschezeichnungen seine Träume doku-
mentiert und sich mit Spielarten der Liebe beschäftigt. Mit ambiva-
lenten Gefühlen geht er von Wien aufs Land, nach Hals bei Passau, 
wo seine Kunst eine spirituelle Wende erfährt. Er heiratet 1922, seine 
Mädchen werden zu Madonnen, die Lustobjekte religiös sublimiert. 
Zurück in Wien und innerlich gefestigter, baut er sich sein Netz-
werk auf. Arthur Roessler und Franz Theodor Csokor stehen stellver-
tretend für Literaten, Künstler und Kunstkritiker. Neben dem Malen 
ist ihm seine Organisationstätigkeit im Hagenbund ebenso wichtig. 
1934 markiert die Geburt seines Sohnes Heinz einen Höhepunkt, lie-
bevoll gestaltete Klapphefte und Fotobüchlein dokumentieren dies. 
Thematisch stehen in seiner Kunst von da bis in die späten 50er Jahre 
die Themen Familie und Religion im Mittelpunkt seines Schaffens. 
Ein Gutteil der Arbeiten im Nachlass besteht aus diesem Werkblock 
und zwei der monumentalsten Arbeiten Hausers zierten rechts und 
links den Durchgang vom Wohnzimmer zu seinem Atelier: Der Hei-
lige Lukas als Schutzpatron der Maler und der Heilige Johannes als 
Schutzpatron der Dichter. 
Mit Kriegsbeginn 1939 kommt es zum Bruch in seiner Biografie. Frau 
und Kind flüchten nach Holland, der Künstler bleibt im Schweizer Exil, 
wo ihm aus Konkurrenzgründen zur Eidgenössischen Künstlerschaft 
die Arbeit verboten wird. Er schreibt nun mehr als er malt, u.a. die 
Autobiografie „Zwischen Gestern und Morgen“. 1947 zurück in Wien, 
ist die Erinnerung an Krieg und Exil noch sehr präsent. Die Stadt zer-
bombt und grau, die Familie fremd geworden, sucht er in religiösen 
Motiven nach Heilung. Hier setzt die erste bewusste Erinnerung des 
Sohnes Heinz an seinen Vater ein, der mir in zahlreichen Gesprächen 
die traumatisierende Situation der Trennung während des Krieges 
schildert und ins Bewusstsein rückt. So bekommt der Coverentwurf 
„Eine Geschichte vom verlorenen Sohn“, die Hauser im Exil schrieb 
und illustrierte, einen zutiefst persönlichen Charakter und so blicke ich 
auch mit anderen Augen auf die vielen Kinderbilder, die der Künstler 

in den Jahren nach 1965 auf seinen afrikanischen Reisen anfertigt. 
Aus ihnen sprechen nicht nur die Bewunderung der ursprünglichen 
Lebensweise und die Faszination für das Fremde. Es sind nicht nur Bil-
der, in denen eine neue vereinfachte Formensprache und Farbkultur 
zum Vorschein kommt. Nein, hier wird malerisch nachgeholt, was dem 
Künstler als Vater zu entdecken und zu begleiten verwehrt geblieben 
war. Anfangs begleitet ihn sein Sohn auf diese Reisen, in späteren 
Jahren reist der Künstler allein und verbringt mehrere Wochen und 
Monate in Afrika. Auch offizielle Briefe, Auszeichnungen und Urkun-
den von Ehrenverleihungen finden sich im Nachlass von Carry Hauser. 
Und trotz oder vielleicht gerade wegen dieses Ruhms von außen, fin-
den sich in den letzten Schaffensjahren des weitgereisten und alters-
weise gewordenen Künstlers viele Selbstbildnisse, die einen Weg der 
Verinnerlichung und Vergeistigung zeigen. Das Bild, das Carry Hau-
ser als letztes Selbstbildnis beschriftet hat, zeigt wie er seinen Kopf 
abstützt und nach oben wendet. In Gedanken versunken, blickt der 
Künstler am Mond vorbei in den nächtlichen Himmel.
Vom Freimachen und Loslassen sind meine letzten Bemerkungen zum 
Werk des Künstlers getragen und mit einem Loslassen hat auch der 
Verkauf des Nachlasses zu tun. Ich möchte an dieser Stelle Heinz 
Hauser, dem Sohn des Künstlers, meinen Dank aussprechen, dem die-
ser Schritt nicht leicht gefallen ist. Marino Valdez, der langjährige 
Verwalter des Nachlasses hat sich um die Sichtung und Konservie-
rung des Werks bemüht, auch ihm gebührt Dank. Ein Großteil des 
Werkes von Carry Hauser wurde bereits in einem Werkverzeichnis von 
Frau Dr. Cornelia Cabuk erfasst, ihr danke ich für die gute Vorarbeit 
und den Beitrag in unserem Katalog. Gerne nehmen wir Bilder zur 
Aufnahme in das Werkverzeichnis auf, die bislang noch nicht doku-
mentiert sind. 
Carry Hauser hat laut Erzählungen seine Bilder immer ohne Zögern an 
Sammler und Freunde weitergereicht. In diesem Sinne soll auch der 
vorliegende Katalog verstanden werden und die Bilder neuen Besitzern 
Freude bereiten. Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen bei der Durchsicht 
des Kataloges und stehe Ihnen für Anfragen, Gespräche und Preis-
auskünfte zusammen mit meinem Team gerne zur Verfügung!

Roland Widder

Wahrscheinlich ist Ihnen das Werk von Carry Hauser durchaus bekannt, 
da seine Arbeiten immer wieder im Kunsthandel auftauchen und in 
Ausstellungen gezeigt werden. Zuletzt leistete das Wien Museum 
einen Beitrag zur Bekanntheit des Künstlers, indem es Stadt- und 
Sozialgeschichte anhand der Biografien von Otto Rudolf Schatz und 
Carry Hauser ausleuchtete. Die Bilder der beiden Maler fungier-
ten dabei als Projektionsflächen für kunstgeschichtliche Strömungen 
und gesellschaftliche Phänomene der Wiener Großstadt im Laufe des 
20. Jahrhunderts. 
Wie sich durch die Bilder dieser Ausstellung ein historischer Zusam-
menhang erschloss, so tritt in der Bearbeitung eines Nachlasses beson-
ders die Person hinter dem Künstler hervor. Im Falle Hausers haben 
sich nicht nur hunderte Skizzen und Entwürfe, Zeichnungen und Bilder 
erhalten, sondern auch vielfältige Materialien, die von einem beweg-
ten Leben zeugen. Es sind dies Urkunden und Dokumente, Briefe und 
Postkarten, Notiz- und Tagebücher, Fotos und Zeitungsausschnitte, 
Bildgaben befreundeter Künstler, Ausstellungskataloge sowie die 
gesamte Bibliothek des Künstlers und seiner Frau, der Altphilologin 
Gertrude Herzog-Hauser. Nicht zuletzt hat mir in den vergangenen 
Jahren Heinz Hauser, der Sohn des Künstlers, von dem ich den Nach-
lass erwarb, in zahlreichen Anekdoten aus dem Leben seines Vaters 
berichtet und immer wieder auch die persönliche Beziehung zu seinem 
Vater einfließen lassen.
Carry Hauser wohnte in der Tiroler Gasse 1 in Wien-Hietzing, in einem 
Biedermeierhaus, an dem heute eine Gedenktafel an den Künstler erin-
nert. Sein Sohn ließ das Atelier unverändert, weshalb ich bei meinen 
Besuchen an jenen Tischen und Stühlen saß, an denen Carry Hauser zu 
Lebzeiten Freunde empfing und seine Tagesroutine pflegte. Aufstehen 
und Malen, Mittagessen und anschließende Rast, nachmittags wiede-
rum Zeichnen und Schreiben, Empfangen von Freunden und Gästen 
sowie die Teilnahme an Kunst- und Kulturveranstaltungen. Hauser war 
ein fleißiger Künstler, wie nicht nur die vorliegenden Arbeiten, sondern 
auch die im Werkverzeichnis dokumentierten, zeigen.
In diesem Verzeichnis schreibt Frau Dr. Cabuk treffend, dass der Künst-
ler in seiner Kunst auf Zeitereignisse reflektiert. Mir wurde jedoch 
durch die vielen Besuche in Hausers Wohnung und Atelier, zwischen 
Grafikstapeln, Bildern und Büchern, umgeben von persönlichen Gegen-
ständen, der Blick vor allem auf das Autobiografische und Persönli-
che geschärft. Bedingt durch die Gespräche mit dem Sohn schieben 

Vorwort
Mag. Roland Widder
 

Carry Hauser mit Pinsel und Palette, 1930
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Künstlernachlässe haben oft den Vorteil, dass sie sämtliche Perioden 
eines Gesamtwerks durch mannigfaltige Arbeiten beschreiben. Dazu 
zählen neben nachgelassenen Werken das Konvolut von Zeichnun-
gen, Entwürfen und verschiedenen Vorarbeiten für unterschiedliche 
Zwecke oder freie, experimentelle, formale Gedankenspiele, die das 
Wesen und den Charakter eines künstlerischen Temperaments wider-
spiegeln. Im Carry Hauser Nachlass zeichnet sich der Glücksfall ab, 
dass die kunstaffine Familie, die sein Talent früh erkannte und för-
derte, verschiedene Arbeiten des Jugendlichen bereits aufbewahrt 
hat. Carry Hauser (1895-1985) hatte den Vorteil, dass die Eltern seine 
Berufslaufbahn als Künstler unterstützten und ihn, kaum 15-jährig, im 
Schuljahr 1910/11 in die k.k. Grafische Lehr- und Versuchsanstalt ein-
schrieben. Die Arbeiten aus dieser Zeit mit kunstgewerblichem Cha-
rakter spiegeln nicht nur die frühe Begabung des Teenagers, sondern 
auch die fortschrittliche Pädagogik an der k.k. Grafischen Lehr- und 
Versuchsanstalt und insbesondere auch an der Kunstgewerbeschule 
wider. Für seine frühe Entfaltung entscheidend war damals nämlich 
auch der Besuch eines Abendkurses an der k. k. Kunstgewerbeschule 
in Wien beim Reformpädagogen Franz Čižek. Während Čižeks Jugend-
kunstklasse schon damals weltberühmt war, leistete der aus Böhmen 
stammende Maler und Kunstpädagoge auch als Leiter des Kurses für 
ornamentale Formenlehre eine Revolutionierung des Kunstunter-
richts in Hinblick auf eine „möglichst schöpferische Gestaltung“ ohne 
Einschränkung auf bestimmte Materialien oder Themen als Unter-
richtsziel. In diesem uneingeschränkten Ausleben der Kreativität, das 
Čižek später in seiner ebenfalls weltberühmten Klasse an der Kunst-
gewerbeschule im Wiener Kinetismus praktizierte, liegt der Charme 
der Jugendarbeiten von Carry Hauser um 1910/11 begründet. Denn 
auch als regulärer Schüler der Kunstgewerbeschule ab dem Studien-
jahr 1912/13 fehlt das penible Kopieren nach der Antike, welches bei-
spielsweise den akademischen Unterricht prägte. Secessionisten als 
Lehrkräfte, wie Adolf Böhm, ein Freund Gustav Klimts, Alfred Roller, 
Oskar Strnad oder Anton Kenner, ermutigten ihre Studenten zu Natur-
studien und zweckungebundenem, freiem gestalterischen Denken. Die 
frühen Collagen Carry Hausers sind erstaunliche Zeugnisse spieleri-
scher Kreativität, in denen er abstrahierende Konstellationen farbiger 
Papierreste in flächige, atmosphärische Landschaftstiefe umdeutete. 
Kostümstudien aus dieser Zeit wirken wie humorvolle Persiflagen des 
„sakralen Ernstes“ der Secessionisten. Weitere Blätter und Kostüment-
würfe belegen sein Talent für das Dekorative sowie für die Gebrauchs-
grafik vom Exlibris über das Plakat bis zur Reklame. Erste malerische 
Arbeiten wie Häuser in Hals oder das frühe Bildnis Trude Herzog, 1910, 
ein Porträt seiner späteren Ehefrau, sind charakterisiert durch flächen-
haftes Farbdenken und das Streben nach individuellem Ausdruck.

Der Einbruch des Neuen, wie die Darstellung von Bewegung durch die 
Wanderausstellung der Futuristen in Wien 1912/13, prägt ebenfalls 
die Lehrjahre Hausers an der Kunstgewerbeschule, wie z. B. in der Stu-
die des bewegten weiblichen Aktes.
Eine gravierende Zäsur bewirkte der Erste Weltkrieg, den Carry Hauser 
als Soldat an der Ostfront verbrachte. Zuletzt in Czernowitz statio-
niert, erlebte er die Folgen der Revolution und den Friedensschluss 
mit Russland aus unmittelbarer Nähe. Die Erfahrung der Kriegsgräuel 
und das daraus resultierende Trauma sowie der Tod seines Bruders 
im Kriegsdienst begründeten seine Überzeugung als Pazifist, gestärkt 
durch die Lektüre der Kriegs-Fackel Hefte von Karl Kraus. Darin pub-
lizierte Kraus erstmals Auszüge seines Weltkriegsdramas Die letzten 
Tage der Menschheit. Ein erstes Zeugnis der Wandlung Hausers vom 
Kriegsfreiwilligen zum überzeugten Kriegsgegner belegte seine Betei-
ligung an der Kunstausstellung des Einser Regiments in Troppau im 
September 1918. Es spricht für die Toleranz der k.k. Armee, dass er 
dort Antikriegsarbeiten sowie auch eine feine Auswahl früher, expres-
sionistischer Grafik wie Erlöster, Gruppe zeigen konnte, wobei die Kol-
lektion seiner Arbeiten jedoch bei der Kritik in Tageszeitungen einen 
Skandal hervorrief.

Die internationale Verbrüderung der Soldaten mit pazifistischer Über-
zeugung führte in Hinblick auf die Kunst zur Adaption des moder-
nistischen Stilvokabulars der jungen, multinationalen Avantgarde 
der Expressionisten, Kubisten und Konstruktivisten, von denen sich 
etliche als ehemalige Bürger Österreich-Ungarns 1918 wieder in der 
alten Kaisermetropole einfanden. Als einer von ihnen engagierte sich 
Carry Hauser im Vorstand der von Adolf Loos, einem Vorkämpfer der 
Moderne in Wien, geförderten Künstlervereinigung Bewegung, spä-
ter Freie Bewegung. Noch 1919 wechselte ihr zentraler Protago-
nist, der Adolf Hölzel-Schüler Johannes Itten, nach einer von Hans 
Tietze gelobten, aufsehenerregenden Personale in Wien als Lehrkraft 
ans Bauhaus in Weimar, wo er den Vorkurs leitete. Die metaphysisch 
begründete und von Itten inspirierte Idee einer, die gesamte Materie 
durchdringenden, den Bildraum aktivierenden Bewegung wird nicht 
zuletzt in den exquisiten Lithografien der Insel-Mappe, 1919, von 
Carry Hauser bemerkbar. Die Metapher der Insel als Ort paradiesischer 
Unschuld und Lebensfreude erklärte seine Suche nach künstlerischer 
Authentizität im Primitivismus. Unter diesem Vorwand verlegte er 
seinen Wohnsitz zeitweise nach Hals bei Passau, wo er bäuerliche 
Hinterglasmalerei sammelte. Als formale Bereicherung inspirierte 
diese sein avantgardistisches Stilvokabular. In der poetischen Meta-
phorik der Insel-Mappe äußert sich in Titeln wie Aufgehen in der 
Natur / Glückliche Melodie / Stimme des Alls die Doppelbegabung als 

bildender Künstler und Schriftsteller. Der ehemalige Schiele-Entde-
cker Arthur Roessler verlegte seine Grafik und zeigte 1919 die erste 
Hauser-Personale in Wien, im Haus der Jungen Künstlerschaft. Die 
Räumlichkeiten waren ein Teil der ehemaligen Galerie Miethke, die 
als eines der fortschrittlichsten Ausstellungshäuser in Wien vor dem 
Ersten Weltkrieg u.a. Cézanne, Gauguin und 1913 eine Picasso-Aus-
stellung zeigte.

Mit der Künstlervereinigung Freie Bewegung wurde Carry Hauser 
international bekannt und er beteiligte sich an Wanderausstellun-
gen durch Deutschland in Berlin, Hamburg und Dresden. Zeitgleich 
wurde seine Grafik, der Holzschnitt Knabe, 1920, in den Avantgarde 
Zeitschriften Zenit und Kunst und Kulturrat verbreitet, in denen Carry 
Hauser damals als wesentlicher Protagonist der Moderne Zentraleu-
ropas agierte. Sein damaliges Stilvokabular, wie z. B. in den beiden 
Holzschnitten Knabe und Liebespaar, zeigt eine kreative Konzentration 
avantgardistischer Ausdrucksformen im Rahmen der für ihn typischen, 
poetologischen Weltsicht. Seine Arbeitsmethode beschrieb er 1920 in 
der Zeitschrift Kunst und Kulturrat: „Es gibt da nichts Zufälliges / Alles 
hängt zusammen, eines bedingt vom Andern. / Reinigen und Erkennen 
der Natur – in mir wiedergebären in Form, Linie und Farbe. / Motiv des 
Bildes ist ein Zuruf, der nach Gestaltung verlangt.“

In Hals bei Passau war er mit dem deutschen Künstler Georg Philipp 
Wörlen freundschaftlich verbunden, mit dem er 1922 die Künstlerver-
einigung Der Fels begründete. Vorzeichnungen zu seiner Grafik han-
deln von der Problematik der Beziehung der Geschlechter und Nach-
wirkungen des Kriegstraumas in drastischem Realismus und Dramatik. 
Das Blatt Dirne spiegelt in, an Otto Dix und George Grosz erinnernder, 
gesellschaftskritischer Schärfe der Beobachtung, Erscheinungen der 
Nachkriegsgesellschaft in Wien, wie Prostitution und das Auftreten 
von Kriegsgewinnlern wider. Zugleich beleuchten poetische Bildideen, 
wie Schauender, Leda mit dem Schwan, Erscheinung, in meisterhaf-
ter Holzschnitttechnik ausgeführt, das weite inhaltliche Spektrum sei-
ner Grafik. Der Holzschnitt Schauender, ein Selbstbildnis als Ausdruck 
spiritueller und meditativer Welterfahrung, findet als Flugblatt der 
Künstlervereinigung Der Fels weite Verbreitung.
Mit der Beziehung zu seiner Jugendliebe und späteren Ehefrau Trude 
Herzog-Hauser, Altphilologin und Professorin, vertiefte sich sein Inte-
resse an religiösen Inhalten. Im Blatt Traumflug, ein Selbstbildnis mit 
Trude und eine seiner seltenen Radierungen, bezieht er sich auf ein 
Blatt des Deutschen Conrad Felixmüller Menschen über der Welt / Rosa 
Luxemburg und Karl Liebknecht.
In seinen grafischen Zyklen Irrende Menschen und Hafenbilder faszi-
niert die formale Stringenz seiner Bildsprache. Sie verbindet den sub-
jektiven Blickwinkel, seine unvergleichliche Menschenkenntnis und 
Typenschilderung mit gesellschaftskritischem Inhalt und ausschwei-
fender, erzählerischer Vielfalt. Das Existenzielle, Sinnbildhafte in der 
Metaphorik seiner visuellen Erzählkunst wird in seiner Arbeit als Lite-
ratur-Illustrator, beispielsweise zum Roman von Else Feldmann, Der 

Leib der Mutter, sowie in der Zeichnung Alte Frau, 1924, ebenso deut-
lich wie im Holzschnitt Fabrik, 1925. Psychologisches Einfühlungs-
vermögen und die formale Präzision und Dynamik der Linienführung 
als Ausdruck des Charakters prägen eindrucksvoll seine Porträts in 
Selbstbildnissen und jenen bedeutender Persönlichkeiten der Zeit wie 
Eugenie Schwarzwald oder Benedikt Fred Dolbin. Mit neusachlicher 
Malerei und Werken des Magischen Realismus beteiligte er sich ab 
1923 an den Ausstellungen des Hagenbunds, wobei er bald als Präsi-
dent und Vorstandsmitglied das Ausstellungsprogramm der Künstler-
vereinigung aktiv mitgestaltete.
Sein Interesse für Literatur und Theater, das sich bereits 1920 in 
den Bühnenbildern für seinen Freund Franz Theodor Csokor äußerte, 
erweist sich als Konstante in seinem Schaffen auch in späteren Kos-
tümstudien und szenografischen Arbeiten. Als Kinderbuchillustrator 
schafft er liebevoll gestaltete Fantasiewelten im Faltbuch Huzibuzi im 
Zauberwald. Volkstümliche Frömmigkeit und religiöse Andacht cha-
rakterisieren seine Identifikation als Madonnenmaler, z. B. im Haus
altar, 1929. Der Themenkreis ist auch das Ergebnis seines Engagements 
im Katholizismus als Gegenmacht gegen den Nationalsozialismus in 
der Wiener Madonna, 1936 und der Madonna mit Kind, 1938. Die Ver-
antwortung als Familienvater und die krisenhaften, deprimierenden 
Exiljahre, die er getrennt von seiner Familie in der Schweiz verlebt, 
führen zur Verinnerlichung des Religiösen unter autobiografischem 
Aspekt, besonders eindrucksvoll nachvollziehbar in der Dramatik des 
Paulussturz, 1945. Als unwillkommener Remigrant in das kriegszer-
störte Wien erst 1947 auf Einladung von Viktor Matejka heimgekehrt, 
knüpft er an die gesellschaftskritische Thematik seines Frühwerks an. 
Erst die Serie der Afrika Bilder markiert ab den späten 1960er Jah-
ren, quasi in einer Revision der kontemplativen Naturbetrachtung der 
Insel-Mappe, den Neustart seines aktiven Engagements für Frieden 
und gegen Rassismus. Als Ort der Lebensfreude und Inspiration ver-
brachte Carry Hauser viel Zeit in Afrika, wo er die sozial-humane Ori-
entierung seiner Kunst im Spätwerk vollkommen neu formulierte. Die 
Afrika-Motive bilden einen eigenen Komplex innerhalb seines Œuvres, 
in dem er häufig auch sich selbst als Teil der african community dar-
stellte. Damit signalisierte er einerseits Solidarität mit den indigenen 
Völkern Afrikas und projizierte zugleich die eigene Sehnsucht nach 
unschuldiger Exotik. Aus heutiger Sicht faszinierend erscheint die Kre-
ation einer eigenen Bildsprache, in der Mensch und Natur im Kleinen 
Buschbild, 1974, beispielsweise eine vitale, synergetische formale Ein-
heit bilden. Indem er das eigene Selbstbildnis einbezog, betrachtete 
er sich als Europäer in einer Schicksalsgemeinschaft mit den Völkern 
Afrikas und erfand dafür ein eigenes Bildvokabular in einer Form der 
„zukunftsorientierten Nostalgie“. Denn auch 20 Jahre nach seinem Tod 
beeindrucken diese Werke durch ihre künstlerische Kraft und die Aktu-
alität ihrer Botschaft.

Es ist erfreulich, dass Carry Hauser durch das Ausstellungsprogramm 
des Kunsthandels Widder als Künstler geehrt und sein Werk in immer 
neuen Facetten kontinuierlich gezeigt und gewürdigt wird. 

CARRY HAUSER 
Werke aus dem Nachlass

Dr. Cornelia Cabuk
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1 | Herbstlandschaft, 1911  
Collage/Papier, 28,4 x 20,6 cm

2 | Die Pappel, 1911/12 
Collage/Karton, 20,1 x 11,5 cm

3 | Mann mit Melone, 1911/12 
Collage/Papier, 17 x 11,5 cm

1 2

3
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wie ein schmetterling, 1913 
Tusche, laviert und Deckweiß/Papier, 7,9 x 7,1 cm

blütenschale, 1911  
Collage/Papier, 15 x 15 cm

8 |

9 |

10 |

11 |

musik, 1912  
Mischtechnik/Papier, 15,5 x 6 cm 
signiert und bezeichnet  
C Hauser Wien Musik

Äffchen, 1913 
Tempera/Papier, 8,3 x 8,8 cm

Modeentwurf, 1912 
Gouache und Tusche/Papier, 26,2 x 16,6 cm 
monogrammiert CH 

Dame im Morgenkleid, 1912 
Gouache/Papier, 12,3 x 9 cm 
monogrammiert und bezeichnet  
CH Dame im Morgenkleid

Kostümstudie, 1912 
Mischtechnik/Papier, 20,4 x 7,3 cm

4 |

5 |

6 |

7 |

Kostümstudie, 1912 
Mischtechnik/Papier, 20,4 x 6,6 cm 

4

6

5 87

9

10

11
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Bester kunstrasen, 1913 
Aquarell und Tusche/Papier, 19 x 11,8 cm 
monogrammiert und bezeichnet  
CH Bester Kunstrasen

Reklameentwurf: Nitrolinol, 1913 
Bleistift und Buntstift/Papier, 18,8 x 14 cm 
monogrammiert und bezeichnet  
CH Nitrolinol Armee Waffen Oel  
Alleiniger Fabrikat J. Berger Wien

19 |

12 |

13 |

14 |

15 |

16 |

17 |

18 |

20 |

21 |

22 |

Prosit neujahr, 1911 
Tusche und Aquarell/Papier, 14,8 x 9 cm 
monogrammiert und bezeichnet  
CH Prosit Neujahr

Fasching in Wien, 1927 
Bleistift und Buntstift/Papier, 18,4 x 12,5 cm  
bezeichnet und datiert Fasching in Wien  
Jänner 1927

12

13 14

15

16

17 18

2019 21

22

Feinste Damenschuhe  
Bleistift/Papier, 7,5 x 6,5 cm 
Plakatentwurf 

eiercoGnac 
Bleistift/Papier, 6 x 6,5 cm 
Plakatentwurf 

wiener gärtnerei  
Bleistift/Papier, 15,9 x 9,5 cm 
Plakatentwurf 

handschuhe  
Bleistift/Papier, 5,2 x 5,5 cm 
Plakatentwurf

der beste koffer 
Bleistift/Papier, 7,5 x 7 cm 
Plakatentwurf 

Ex libris K. Hauser 
Tusche/Papier, 6,4 x 4,1 cm

Ex libris K. Hauser 
Tusche/Papier, 6,3 x 4,2 cm



12  13  

23 |

häuser in hals, 1911  
Öl/Karton, 42,5 x 28,8 cm 
monogrammiert CH

24 |

Kirche am Pöstlingberg 
Aquarell und Deckweiß/Papier, 14 x 18,4 cm

Bildnis Trude Herzog, 1910  
Öl/Karton, 38 x 28,2 cm 
monogrammiert CH 

26 |

25 |

23

25

24

26

parkCafÉ  
Ölkreide/Papier, 15,8 x 12,5 cm 
signiert Carry 



14  15  

Gruss aus Triest I 
Bleistift/Papier, 9 x 14 cm 
bezeichnet Gruss aus Triest 
verso Postkarte von Carry Hauser an seinen Bruder 

postkarte zu Neujahr, 1916 
Bleistift/Papier, 9 x 10,7 cm 
signiert, datiert und bezeichnet  
Carry 1916 Ein gutes Jahr 
verso gewidmet meiner guten Mutter

Postkarte zum Namenstag, 1914  
Bleistift/Papier, 9 x 14 cm 
signiert, datiert und bezeichnet Carry 17.7.14  
Alles Gute zum Namenstag  
Am 24. fahre ich auf Urlaub 
verso Postkarte von Carry Hauser an seinen Vater

postkartenentwurf, 1911  
Bleistift und Tinte/Papier, 24,5 x 14 cm

entwurf für glückwunschkarte, 1912  
Bleistift/Papier, 14,5 x 11,2 cm

Ex libris Adolf von Noé, 1912  
Bleistift/Papier, 18 x 12,3 cm 
bezeichnet Ex Libris Adolf von Noé Gruss aus triest II, 1913 

Bleistift/Papier, 14 x 9 cm 
bezeichnet Gruss aus Triest 
verso Postkarte von Carry Hauser an seinen Vater

Postkartenentwurf zu Nikolo, 1914 
Bleistift und Buntstift/Papier, 17,5 x 10 cm 
signiert, datiert und bezeichnet Carry 1914 Nikolo  
Das sind die Rosen die zu kaufen ich kein Geld hab.

weihnachten im Felde, 1915 
Bleistift/Papier, 13,8 x 9 cm 
signiert, datiert und bezeichnet  
C. Hauser 1915 Weihnachten im Felde

Gruss Vom krampuss, 1915 
Grafitstift/Papier, 14,2 x 8,8 cm 
signiert und bezeichnet Carry Gruss vom Krampuss 
verso Postkarte von Carry Hauser an seinen Vater

28 29 33 34 35

36

27

30

31

32

27 |

28 |

29 |

30 |

31 |

32 |

33 |

34 |

35 |

36 |



16  17  

Soldaten, 1916 
Bleistift/Papier, 15,9 x 9,5 cm 
datiert 14 V 16 

judengasse in pressburg 
Bleistift/Papier, 17,5 x 10,3 cm 
bezeichnet Judengasse in Pressburg

menage, 1916 
Bleistift/Papier, 19 x 12,8 cm 
datiert und bezeichnet 25 II 16 Stimmung Menage

im krieg, 1916 
Bleistift/Papier, 15,9 x 9,5 cm 
datiert 19 V 16 

postkarte an die Mutter, 1914 
Bleistift und Tusche/Papier, 13,8 x 9 cm 
bezeichnet Zu Mamas Ankunft senden wir  
aus Wien unsere Grüsse Heinz Carry 
verso Postkarte von Carry Hauser an seine Mutter

postkarte zum Namenstag, 1914 
Tusche und Buntstift/Papier, 13,8 x 9 cm 
bezeichnet und datiert Zum Namenstag wünscht Carry  
Dir Aspekt und Glück für die Prüfung 17. Juli Passau Hals Linz Donau 
verso Postkarte von Carry Hauser an seinen Bruder Heinz

37

40

41 42

38 39

37 |

38 |

39 |

40 |

41 |

42 |



18  19  

Soldatenstudie, Schlesien 
Bleistift/Papier, 16 x 9,2 cm 
bezeichnet Frei Hermersdorf

soldatenköpfe 
Bleistift/Papier, 17,5 x 10 cm

Kopfstudien 
Bleistift/Papier, 17,5 x 10 cm

kopfstudien 
Bleistift/Papier, 17,5 x 10 cm

Kopfstudie 
Bleistift und Buntstift/Papier, 8,7 x 10 cm

Jünglinge, 1916 
Bleistift/Papier, 15,8 x 9,5 cm 
datiert 8 III 16

Bewegungsstudie 
Grafitstift/Papier, 18,4 x 14 cm

Dirne, 1920 
Radierung/Papier, 8,5 x 7,1 cm 
signiert und monogrammiert Carry Hauser CH

43

46

44

45

47

48

49

50

43 |
47 |

44 | 48 |

45 |
49 |

46 |
50 |



20  21  

von frauen getragen, 1918  
Radierung/Papier, 8,5 x 8,2 cm 
signiert und monogrammiert Carry Hauser CH

55 |

Tischrunde, 1918  
Bleistift/Papier, 27,6 x 19,2 cm 
datiert 1918

Akt mit Hund, 1919  
Holzschnitt/Papier, 11,5 x 17,4 cm  
signiert Carry Hauser

56 |

57 |

josephine baker, 1920 
Tusche/Papier, 11,7 x 6 cm

58 |

59 |

erlöster, 1918  
Holzschnitt/Papier, 16,8 x 11,6 cm 
signiert und monogrammiert Carry Hauser CH

51 |

knabe, 1920 
Holzschnitt/Papier, 9,2 x 9 cm 
signiert und monogrammiert Carry Hauser CH

52 |

liebespaar, 1920  
Holzschnitt/Papier, 9 x 9 cm 
signiert Carry Hauser

54 |

gruppe, 1918  
Holzschnitt/Papier, 10,2 x 8,3 cm 
signiert und monogrammiert Carry Hauser HC

53 |

51 52

53

54

55 56

57

5958

männlicher akt 
Tusche/Papier, 12,5 x 9 cm



22  23  

stella Kramrisch tanzt... 
Bleistift/Papier, 12 x 10 cm 
bezeichnet Stella Kramrisch tanzt...

Ein unbekannter 
Bleistift/Papier, 9 x 9 cm 
bezeichnet Portrait eines Unbekannten

ARkadien 
Bleistift/Papier, 17,5 x 10 cm

handgemenge 
Bleistift/Papier, 17,5 x 10 cm 
bezeichnet Handgemenge

60 |

61 |

62 |

63 |

64 |

65 |

60 61

62 63

64

65

trost 
Bleistift/Papier, 7,5 x 7 cm 
bezeichnet Trost

der sehende 
Bleistift/Papier, 13 x 14 cm 
bezeichnet Der Sehende



24  25  

im wald 
Bleistift/Papier, 8,5 x 8 cm 
bezeichnet Im Wald

zwischen steinen 
Bleistift/Papier, 9 x 8,5 cm 
bezeichnet Zwischen Steinen

der vorsichtige 
Bleistift/Papier, 9 x 10,5 cm 
bezeichnet Der Vorsichtige

Der schweigende 
Bleistift/Papier, 10 x 9 cm 
bezeichnet Der Schweigende

sonne 
Bleistift/Papier, 13 x 9 cm

das boot 
Bleistift/Papier, 9 x 12,5 cm 
bezeichnet Das Boot

badende II 
Bleistift/Papier, 10 x 16 cm 
bezeichnet Badende

badende I 
Bleistift/Papier, 8,5 x 7,5 cm 
bezeichnet Badende

66 |

72 |

73 |

74 |

75 |

67 |

68 |

69 |

70 |

71 |

66

68 69

70 71

67 72

74

73

75

versuchung 
Bleistift/Papier, 11,5 x 10,7 cm 
bezeichnet Christi Versuchung

Umarmung und Erschrecken 
Bleistift/Papier, 11 x 11,5 cm



26  27  

die insel, 1919 
Mappe mit 10 Lithografien/Papier, 49,4 x 34,9 cm 
signiert und monogrammiert Carry Hauser CH 
Avlun Verlag, Leipzig-Wien 1919

76 |

76 76

76

76

76 76

7676 76

76 76

76 76



28  29  

bildnis des vaters I, 1919  
Tusche/Papier, 40 x 27 cm 
monogrammiert, datiert und bezeichnet 
CH 19 Wien 1919 Papa

77 |

Bildnis der mutter, 1919 
Tusche/Papier, 36,9 x 28,3 cm 
monogrammiert, datiert und bezeichnet 
CH 19 Wien 1919 Mama

78 |

79 |

80 | Bildnis des vaters II, 1919 
Kohle/Papier, 39,6 x 24,7 cm 
monogrammiert, datiert und bezeichnet 
CH 19 Hals Juni 19 Papa

81 |

77

79 80

78

81

lesende, 1918  
Bleistift/Papier, 27,8 x 19,3 cm 
monogrammiert und datiert CH 18

in gedanken, 1918  
Bleistift/Papier, 27,7 x 19 cm 
monogrammiert, datiert und bezeichnet  
CH 18 Wien Winter



30  31  

Die Kindesmörderin, 1921 
Bleistift/Papier, 32 x 23 cm 
monogrammiert, datiert und bezeichnet  
CH 21 Die Kindesmörderin

Adam und Eva, 1922 
Bleistift/Papier, 28,5 x 22,3 cm 
monogrammiert CH

Joseph und DIe Frau  
Des Potiphar, 1922 
Bleistift/Papier, 28,3 x 22,2 cm 
monogrammiert CH 

Familie  
Bleistift/Papier, 29 x 23 cm

Kampf, 1922  
Bleistift/Papier, 28,4 x 21,5 cm 
monogrammiert CH

83 |

84 |

85 |

89 |

88 |

87 |

82 |

86 |

82

84

83

86

89

88

87

85

LAUSCHENDE 
Bleistift/Papier, 28,4 x 22,4 cm

zwei frauen 
Bleistift/Papier, 29 x 23 cm 
monogrammiert CH

Paar  
Bleistift/Papier, 19 x 14,1 cm 
monogrammiert CH



32  33  

an des mädchens leiche, 1921  
Holzschnitt/Papier, 18,2 x 23 cm 
signiert und monogrammiert Carry Hauser CH

pietà, 1922 
Holzschnitt/Papier, 30,1 x 24,5 cm 
signiert Carry Hauser 

90 |

95 |

98 |

103 |

96 |

97 |

91 |

92 |

93 |

94 |

mädchen mit vogelkäfig, 1921  
Holzschnitt/Papier, 24,6 x 19,5 cm 
signiert Carry Hauser

adam und eva, 1922  
Holzschnitt/Papier, 31 x 22,8 cm 
signiert Carry Hauser

mädchen, 1923  
Bleistift und Kohle/Papier, 36,7 x 26,8 cm 

mädchen, 1925  
Radierung/Papier, 8,5 x 7 cm 
signiert, monogrammiert und bezeichnet  
Carry Hauser Mädchen mit Vogel

Leda mit Schwan, um 1922 
Bleistift/Papier, 22,4 x 28,4 cm 
monogrammiert CH

Schauender, 1922 
Holzschnitt/Papier, 18,8 x 23,6 cm 
signiert Carry Hauser

99 |

Gebirge, 1923  
Holzschnitt/Papier, 23,5 x 15,5 cm 
signiert Carry Hauser

102 |

Hals bei Passau, 1923  
Holzschnitt/Papier, 24,5 x 15,9 cm 
signiert Carry Hauser

90 91

93

96

95

92

94

97

10099 101 102

103

98

Fabrik, 1925  
Holzschnitt/Papier, 17 x 12 cm

hochhaus, 1926  
Holzschnitt/Papier, 15 x 12 cm 
monogrammiert CH

100 |

101 |
Dorf am Fluss, Hals, 1919 
Bleistift/Papier, 12,3 x 17,3 cm 

leda mit schwan, 1922  
Holzschnitt/Papier, 20,5 x 26,6 cm 
signiert und monogrammiert Carry Hauser CH



34  35  

Blauer Kopf 
Tusche, laviert/Papier, 14,9 x 10,5 cm

Susanna und die beiden Alten, 1922 
Lithografie/Papier, 41,9 x 34 cm  
signiert, datiert und monogrammiert Carry Hauser 22 CH

Kain und Abel, 1922 
Lithografie/Papier, 27,5 x 18 cm 
signiert, monogrammiert, datiert und bezeichnet  
Carry Hauser CH 22 Kain und Abel

mädchen, 1921  
Lithografie/Papier, 32 x 30,4 cm 
signiert, monogrammiert und datiert Carry Hauser CH 21

begegnung, 1922  
Lithografie/Papier, 42,3 x 33,5 cm 
signiert, monogrammiert, datiert, bezeichnet und nummeriert  
Carry Hauser CH 22 Begegnung 20/30

105

104

106

107

108

109

110

107 |

104 |

108 |

105 |
109 |

106 | 110 |

die schüchterne  
Bleistift/Papier, 28,5 x 22,4 cm 
monogrammiert CH

die neckische  
Bleistift/Papier, 28,5 x 22,4 cm 
monogrammiert CH



36  37  

traumflug, 1927  
Radierung/Papier, 11,7 x 8,5 cm 
signiert und monogrammiert Carry Hauser CH

Traumflug I, 1927 
Bleistift/Papier, 12 x 9 cm

Das paar, 1923  
Bleistift/Papier, 39,6 x 31,8 cm 
signiert Carry Hauser

Christus, 1923  
Lithografie/Papier, 31 x 21,3 cm 
monogrammiert CH

Ein bäumlein  
Bleistift/Papier, 21,3 x 17 cm 
signiert Carry

Der STurm auf dem See, 1923  
Bleistift/Papier, 26 x 21,6 cm 
monogrammiert CH

Gemeinschaft, 1922 
Bleistift/Papier, 36,3 x 27,2 cm 
monogrammiert und datiert CH 1. IX. 22

111

113

115

112

114

116

117

111 |

112 |

113 |

114 |

115 |

116 |

117 |



38  39  

Irrende Menschen, 1923  
Mappe mit 9 Linolschnitten/Papier, 26,8 x 22,4 cm 
signiert und monogrammiert Carry Hauser CH

118 |

118

118

118 118

118

118

118

118

118

118



40  41  

Hafenbilder, 1923  
Mappe mit 6 Lithografien/Papier, 42,3 x 32,1 cm 
signiert und monogrammiert Carry Hauser

119 |

119

119

119 119

119

119

119



42  43  

Junger Mann auf Esel 
Bleistift und Buntstift/Papier, 28,7 x 24,1 cm

Frau mit Vogel, um 1921 
Bleistift/Papier, 11,5 x 9,5 cm

Kind mit Ente, 1932  
Bleistift/Papier, 12,3 x 11,5 cm

Mädchen mit Kalb, 1923  
Bleistift/Papier, 21 x 26,8 cm

Kinder mit Kalb, 1923  
Bleistift/Papier, 26,8 x 21 cm

Rehpinscher, 1923  
Bleistift/Papier, 21,2 x 14,5 cm 
monogrammiert CH

Spielende Kinder, 1932 
Bleistift/Papier, 19,1 x 15 cm

120

123

121

124

122

125

126
120 |

121 |

122 |

123 |

124 |

125 | 126 |



44  45  

FÄHRMANN, 1925  
Kohle/Papier, 59,7 x 47,2 cm 
monogrammiert und datiert CH 25 

Beim fleischer  
Bleistift/Papier, 28,5 x 22,2 cm

Bäuerin 
Bleistift/Papier, 23,5 x 13,3 cm

Bauer 
Bleistift/Papier, 21,5 x 13,2 cm

Scherenschleifer, 1926  
Bleistift/Papier, 27 x 21,1 cm

127 |

128 |

129 |

130 |

131 |

132 |

127

129128

131

130

132zum wohl  
Bleistift/Papier, 29 x 21 cm 
monogrammiert CH



46  47  

reisende mit rentenmark, 1924 
Bleistift/Papier, 19 x 14 cm 
bezeichnet Reisende mit Rentenmark

alter mann mit pfeife, 1924 
Bleistift/Papier, 19 x 14 cm

der kleine astronom, 1924  
Bleistift/Papier, 19 x 14 cm 
bezeichnet Der kleine Astronom

alte frau, 1924 
Bleistift/Papier, 19 x 14 cm 
monogrammiert, datiert und bezeichnet CH 24 Alte Frau

die gräfin aus Brünn, 1924  
Bleistift/Papier, 19 x 14 cm 
bezeichnet Die Gräfin aus Brünn

der graf (Deym), 1924 
Bleistift/Papier, 19 x 14 cm 
bezeichnet Der Graf (Deym)

133 |

134 |

135 |

136 |

137 |

138 |

133

135

134

136

137 138



48  49  

Selbstbildnis I, 1923  
Bleistift/Papier, 28,6 x 23 cm

Der TRinker II, 1923 
Bleistift/Papier, 14,4 x 11,2 cm

Im Wirtshaus II, 1923 
Bleistift/Papier, 14,4 x 11,2 cm

Im Wirtshaus I, 1923 
Bleistift/Papier, 14,4 x 11,2 cm

Der Trinker I, 1923 
Bleistift/Papier, 14,4 x 11,2 cm

143 |

142 |

141 |

140 |

139 |

139

141

140

142

143



50  51  

der blinde zitherspieler, 1924 
Bleistift/Papier, 14,4 x 11,2 cm 
mongrammiert, datiert und bezeichnet  
Ch 24 Der blinde Zitherspieler 1. Juni 1924

Der Eierkopf, 1923 
Bleistift/Papier, 14,4 x 11,2 cm 
monogrammiert und datiert CH 23

Mann mit KappE, 1924 
Bleistift/Papier, 14,4 x 11,2 cm 
monogrammiert CH

Dame mit Hut, 1923 
Bleistift/Papier, 14,4 x 11,2 cm 
monogrammiert und datiert CH 23

der mürrische, 1924 
Bleistift/Papier, 14,4 x 11,2 cm

Der Glatzkopf, 1924 
Bleistift/Papier, 14,4 x 11,2 cm 
monogrammiert CH

Der Schnurrbärtige, 1924 
Bleistift/Papier, 14,4 x 11,2 cm 
monogrammiert CH

Knabe an der Harfe 
Bleistift/Papier, 17,5 x 10 cm 
bezeichnet Knabe an der Harfe

armes mädchen 
Bleistift/Papier, 17,5 x 10 cm 
bezeichnet Armes Mädchen

149 |

148 |

147 |

146 |

145 |

144 |

151 |

150 |
152 |

151

144

147

149

145 146

148

150

152



52  53  

Selbstbildnis III, 1923 
Lithografie/Papier, 31 x 21 cm 
signiert, monogrammiert und datiert  
Carry Hauser CH 23

Selbstbildnis II, 1922  
Lithografie/Papier, 26,5 x 20,8 cm 
monogrammiert und datiert CH 22

157 |

158 |

157

158

Trude Herzog-Hauser III, 1925  
Kohle/Papier, 48,8 x 39,5 cm 
signiert, monogrammiert und datiert  
Carry Hauser CH 25

Trude Herzog-Hauser I, 1923 
Kohle/Papier, 39,5 x 28,4 cm 
monogrammiert und datiert CH 23

Trude Herzog-Hauser IV, 1933 
Kohle/Papier, 44,9 x 32,5 cm 
monogrammiert und datiert CH 33

Trude Herzog-Hauser II, 1927 
Kohle/Papier, 57,5 x 41,7 cm 
monogrammiert und datiert CH 27

153 |

154 |

155 |

156 |

153

155

154

156



54  55  

163 164

161

159

162

160

Trude herzog-hauser VI, 1924  
Aquarell und Deckweiß/Papier, 35 x 26,8 cm 
signiert, monogrammiert, datiert und bezeichnet 
Carry Hauser CH 24 T.

Trude Herzog-Hauser V, 1923  
Kohle/Papier, 36,4 x 26,8 cm

159 |

160 | bildnis DIR. P. W., 1930  
Kohle/Papier, 50,4 x 35 cm 
signiert, monogrammiert, datiert und bezeichnet  
Carry Hauser CH 30 DIR. P.W.

EugeniE schwarzwald, 1923  
Kohle/Papier, 48 x 40,7 cm 
monogrammiert und datiert CH 23

bildnis e. c., 1932 
Kohle/Papier, 50 x 42,6 cm 
signiert, monogrammiert, datiert und bezeichnet  
Carry Hauser CH 32 E.C.

bildnis d. a., 1930 
Kohle/Papier, 49,5 x 34,4 cm 
signiert, monogrammiert, datiert und bezeichnet  
Carry Hauser CH 30 D.A.

161 |

162 |

164 |

163 |



56  57  

Liesl, 1928 
Kohle/Papier, 49,6 x 35,3 cm 
signiert, monogrammiert und bezeichnet  
Carry Hauser CH Liesl

Heinrich suso waldeck, 1923  
Lithografie/Papier, 42,8 x 33,6 cm 
signiert, datiert, monogrammiert und  
bezeichnet Carry Hauser 23 CH Suso Waldeck

benedikt fred dolbin, 1923  
Lithografie/Papier, 54,5 x 38,5 cm 
signiert, monogrammiert, datiert, bezeichnet  
und nummeriert Carry Hauser CH 23  
Fred Dolbin 6/20

MännerportrÄt  
Kohle/Papier, 47 x 35,7 cm 
monogrammiert CH

Karl Pschorr, 1932 
Kohle/Papier, 54,2 x 39 cm 
signiert, monogrammiert, datiert und  
bezeichnet Carry Hauser CH 32 Pschorr

Bildnis Paul schilder, 1923 
Kohle/Papier, 32 x 24 cm 
monogrammiert, datiert und bezeichnet  
CH 23 Dozent Schilder

Dr. Glaser, 1925  
Kohle/Papier, 47,5 x 39,1 cm 
monogrammiert CH 

Bildnis einer Dame, 1924  
Kohle/Papier, 50 x 37,8 cm 
monogrammiert und datiert CH 24  

heinrich suso waldeck, um 1934  
Bleistift/Papier, 50,1 x 35,4 cm 
monogrammiert CH

BIldnis Hans  
Kohle/Papier, 50 x 35,6 cm 
signiert, monogrammiert und bezeichnet  
Carry Hauser CH Hans

165 |

166 |

167 |

168 |

169 |

170 |

171 |

172 |

173 |

174 |

166

165

169

172

167

170

173

168

171

174



58  59  

Dame im Blumenkleid  
Aquarell und Tusche/Papier, 24,9 x 15 cm 
bezeichnet Blume

Tirolerin 
Mischtechnik/Papier, 25,3 x 15 cm

Chinese 
Mischtechnik/Papier, 24,6 x 14,9 cm 
bezeichnet Maske „Shanghai“ über den Frack zu tragen

Thailänderin  
Mischtechnik/Papier, 25,2 x 15,2 cm 
bezeichnet Suga Maske Kopfschmuck

Tiroler 
Mischtechnik/Papier, 25,2 x 15,4 cm

175 |

176 |

177 |

178 |

179 |

175

176

178 179

177



60  61  

huzibuzi im zauberwald, 1940  
Tusche und Aquarell/Papier, 15 x 17 cm 
monogrammiert, datiert und gewidmet 
P(api) Meinem lieben Heinzi Weihnachten 1940 
Faltbuch mit 7 Bildern und Deckblatt

180 |

180

180



62  63  

Knabe mit Schmetterling 
Bleistift/Papier, 20,2 x 10,8 cm 
monogrammiert CH

Heiliger Stephanus  
Bleistift/Papier, 28,8 x 19,8 cm 
signiert, monogrammiert und bezeichnet 
Carry Hauser CH Sanctus Stephanus

Christus am Ölberg, 1926 
Bleistift/Papier, 25 x 23 cm 
monogrammiert CH

Franz von Assisi, 1930 
Bleistift/Papier, 36 x 29 cm

Heiliger antonius, 1923  
Bleistift/Papier, 38,3 x 27 cm 
bezeichnet Der Hl. Antonius 

Hl. Franciscus  
Bleistift/Papier, 28,4 x 22,3 cm 
bezeichnet Der Hl. Franciscus 

Maria hilf, 1918  
Bleistift/Papier, 20,5 x 19,5 cm 
bezeichnet Maria Hilf

181 182

184

190189

186

188

185

187

183

183 |

181 |

182 |

184 |

185 |

186 |

187 |

188 |

189 |

190 |

begegnung  
Bleistift/Papier, 20,9 x 14,8 cm 
monogrammiert CH 

Knabe 
Bleistift/Papier, 20,9 x 14,8 cm 
monogrammiert CH

Mann mit kNabe  
Bleistift/Papier, 20,8 x 14 cm



64  65  

Hausaltar, 1929 
Maria Magdalena, Pietà, Johannes 
Triptychon 
Öl/Holz, 23 x 41,6 cm (geöffnet) 
23 x 20,5 cm (geschlossen)

191 |

191 191 191 191

191



66  67  

madonna, 1925  
Radierung/Papier, 10,2 x 7,5 cm 
signiert, datiert und bezeichnet 
Carry Hauser 25 Madonna

madonna mit kind  
Radierung/Papier, 9 x 6 cm 
signiert und monogrammiert Carry Hauser CH 

heilige Familie, 1926 
Radierung/Papier, 17,5 x 13,5 cm 
signiert, datiert, monogrammiert und bezeichnet  
Carry Hauser 26 CH Hl. Familie

Madonna mit Kind, 1938 
Öl/Holz, 58 x 49,3 cm 
monogrammiert und datiert CH 38

192 |

193 |

194 |
195 |

192 193

194

195



68  69  

die geburt, 1934  
Gouache/Papier, 39,6 x 30 cm 
monogrammiert und datiert CH 34

Wiener Madonna, 1936  
Gouache/Papier, 43,9 x 28 cm 
signiert, monogrammiert, datiert und bezeichnet  
Carry Hauser CH 36 Wiener Madonna

Mutter mit Kind 
Bleistift/Papier, 20,8 x 14,9 cm

Sitzende Madonna mit Jesuskind 
Bleistift/Papier, 25,8 x 20,7 cm

Skizze zur Bodensee Madonna, um 1940 
Bleistift/Papier, 38,7 x 24,4 cm

Madonna mit Kind 
Bleistift/Papier, 31,5 x 23,5 cm 

196 |

197 |

198 |

199 |

200 |

201 |

196 197

198 199

200 201



70  71  

202

208

Monatsblatt Juli-August 
Bleistift/Papier, 22 x 30,1 cm 
bezeichnet Juli-August

Monatsblatt Jänner-Februar  
Bleistift/Papier, 10 x 24 cm 
bezeichnet Jänner-Februar

heiliger christophorus, 1942  
Bleistift/Papier, 29,7 x 23,4 cm 
bezeichnet Skizze für St. Christophorus

Opferung Isaaks, 1952 
Bleistift/Papier, 40,5 x 30,2 cm 
monogrammiert, datiert und signiert  
CH 52 Carry Hauser

Johannes der Täufer, 1940  
Gouache/Papier, 38,8 x 25,4 cm 
monogrammiert, datiert und bezeichnet  
CH 40 Z Johannes der Täufer 1940

Paulussturz, 1945  
Mischtechnik/Papier, 53 x 44 cm 
signiert, datiert und bezeichnet  
Carry Hauser 1945 Saulus-Paulus

Johannes auf Patmos, 1939 
Gouache/Papier, 39,1 x 30 cm 
signiert, monogrammiert, datiert und bezeichnet  
Carry Hauser CH 39 Johannes auf Patmos

202 |

203 |

204 |

205 |

206 |

207 |

208 |

203

204 205 207

206



72  73  

eine geschichte vom verlorenen sohn, 1941-1945 
Tusche und Aquarell/Papier, 21,3 x 13,9 cm 
bezeichnet Eine Geschichte vom verlorenen Sohn von C. M. Hauser 
Rascher Verlag, Entwurf für einen Buchumschlag

Eine Stunde vor Tag 
Tempera/Papier, 20,7 x 16,8 cm 
Entwurf für den Umschlag des Buches 
von Somerset Maugham

Krieg - Studie für Illustration 
im Buch Unser Österreich, 1955 
Bleistift/Papier, 31,5 x 21,7 cm

Zwischenstation, um 1949 
Bleistift/Papier, 22,5 x 19,5 cm 
bezeichnet Herman Hakl, Willy Verkauf Verlag 
Entwurf für einen Buchumschlag 

Schau nicht zurück 
Gouache/Papier, 15 x 12,2 cm 
bezeichnet Schau nicht zurück 

211 |

210 |

209 |

212 |

213 |

212209

211

210 213



74  75  

Madonna mit Jesuskind, um 1930 
Gouache/Papier, 36,2 x 27,1 cm

Madonna mit dem Jesuskind, 1929  
Lithografie, aquarelliert/Papier, 20 x 15,4 cm 
signiert, datiert, monogrammiert und bezeichnet  
Carry Hauser CH 29 Madonna

Madonna mit Kind, 1947 
Pastellkreide/Papier, 31,3 x 23,3 cm 
monogrammiert und datiert CH 47

sterbende mit MADONNA UND JESUSKIND, 1947  
Gouache/Papier, 37,5 x 26,2 cm 
signiert, monogrammiert und datiert 
C.M.Hauser CH 47 10.Nov.1947

Sitzende, um 1958  
Gouache/Papier, 21 x 29,5 cm

214 |

215 |

216 |

217 |

218 |

214

216

217

218

215



76  77  

madonna mit dem jesuskind, um 1938 
Pastellkreide/Papier, 56 x 39,6 cm 
monogrammiert CH

Begegnung, 1948 
Kohle/Papier, 35 x 26,5 cm 
monogrammiert, datiert und bezeichnet  
CH 48 Begegnung 
aus dem Marienzyklus

flucht, 1948  
Kohle/Papier, 37,5 x 29,7 cm 
monogrammiert und datiert CH 48 
aus dem Marienzyklus

Maria und Josef, 1948 
Kohle/Papier, 49 x 25,3 cm 
monogrammiert und datiert CH 48 
aus dem Marienzyklus

MariÄ geburt, 1948 
Kohle/Papier, 35 x 26,8 cm 
monogrammiert, datiert und bezeichnet  
CH 1948 Mariä Geburt 
aus dem Marienzyklus

219 |

220 |

221 |

222 |
223 |

219

220

221

222

223



78  79  

Madonna mit Kind im Garten 
Aquarell/Papier, 31,5 x 20,2 cm 
monogrammiert CH

heiliger joseph 
Gouache und Bleistift/Papier, 42,2 x 31,2 cm 
bezeichnet Hl. Joseph

maria im dornwald, 1948 
Gouache/Papier, 42 x 29,5 cm 
signiert, monogrammiert, datiert und bezeichnet  
Carry Hauser CH 48 Maria im Dornwald

Kriegsende, 1945 
Gouache/Papier, 35,9 x 30,2 cm 
signiert, monogrammiert, datiert und bezeichnet 
Carry Hauser CH 1945 Finis

Missionsarbeit 
Gouache/Papier, 24 x 16,8 cm 
monogrammiert CH

fusswaschung, 1941 
Gouache/Papier, 30,5 x 38,7 cm 
signiert, monogrammiert und datiert 
Carry Hauser CH 41

224 |

225 |

226 |

227 |

228 |

229 |

224

225 226

228

227

229



80  81  

madonna, 1948 
Öl/Platte, 60 x 49 cm 
monogrammiert und datiert CH 48 
verso monogrammiert, datiert und  
bezeichnet CH 1948 Madonna

Lichtträger, 1949  
Bleistift/Papier, 22,2 x 15,9 cm 
signiert und datiert Carry Hauser 1949

Christuskind mit Kerze 
Bleistift/Papier, 11,3 x 5,5 cm

christuskind mit stern, 1949 
Bleistift und Deckweiß/Papier, 16 x 22 cm 
monogrammiert CH

weihnachtsgruSS, 1933 
Lithografie/Papier, 14,2 x 9,6 cm

230 |

231 |

232 |

233 |

234 |

230

231 232 233

234
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am Kreuz 
Bleistift/Papier, 26,7 x 24,9 cm

trauernde 
Tusche/Papier, 23 x 38 cm

Maria Magdalena, 1949 
Öl/Karton, 48,5 x 34 cm 
monogrammiert und datiert CH 49 
verso signiert, datiert und bezeichnet  
Carry Hauser 1949 Maria Magdalena

235 |

236 |

237 |

238 |

235

236 237

238

emigration, um 1946 
Bleistift/Papier, 27,5 x 32,5 cm



84  85  

madonna mit einem hund, 1952  
Linolschnitt/Papier, 19 x 10 cm 
signiert Carry Hauser

Hl. Theresia vom KInde Jesu, 1955  
Öl/Platte, 49,5 x 44,5 cm 
monogrammiert CH

Madonna mit Kind, 1954 
Linolschnitt/Papier, 33,5 x 24 cm 
monogrammiert, datiert und bezeichnet 
CH 54 Madonna

madonna mit dem jesuskind I, 1950 
Linolschnitt/Papier, 9 x 5 cm 
signiert Carry Hauser

Madonna mit dem jesusKInd II, 1950 
Linolschnitt, koloriert/Papier, 30,8 x 21,4 cm 
signiert, datiert, bezeichnet und nummeriert 
Carry Hauser 56 Madonna 3/100 handkoloriert

239 |

240 |

241 |

242 |

243 |

244 |

239

240 241 242

244

243

am fenster 
Bleistift/Papier, 34,5 x 25 cm 
monogrammiert CH



86  87  

Am Fluss, um 1949 
Tusche/Papier, 19,3 x 20 cm

Trauer, um 1949 
Bleistift/Papier, 35 x 21,1 cm

Beim Lesen, um 1949 
Tusche/Papier, 20 x 15,6 cm

Feldarbeit, um 1949 
Tusche/Papier, 29,9 x 19,7 cm

Vertrauen, um 1949  
Tusche/Papier, 35 x 21,1 cm

das gespräch, um 1949  
Tusche/Papier, 29,5 x 20,8 cm

SOldat mit verwundetem, um 1949  
Tusche und Bleistift/Papier, 12,9 x 19,7 cm

HOlz für den Winter, um 1949 
Tusche/Papier, 29,8 x 20 cm

Klavierstunde, um 1949  
Tusche/Papier, 19,9 x 29,8 cm

245 |

246 |

247 |

248 |

249 |

250 |

251 |

252 |

253 |

245

248

246 247 251

252

253

249 250



88  89  

Gefangener, 1936 
Bleistift/Papier, 29,1 x 21,8 cm 
monogrammiert, datiert und  
nummeriert CH 36 VII

Zwei Männer 
Tusche/Papier, 19,9 x 12,1 cm

In Fesseln, 1925 
Bleistift/Papier, 31,7 x 25,8 cm 
monogrammiert und datiert CH 25

Zuschauer  
Bleistift/Papier, 17,1 x 21,5 cm

Katze mit Vogel 
Bleistift und Tusche/Papier, 29,6 x 20,8 cm 
monogrammiert CH

Katze, 1943 
Pastell/Papier, 38,5 x 27 cm 
monogrammiert und datiert CH 43

Mann mit Melone  
Bleistift/Papier, 18,1 x 17,2 cm 
monogrammiert CH

Hundewelpen II 
Tusche/Papier, 10,4 x 9 cm

Hundewelpen I 
Tusche/Papier, 11 x 9 cm

hundeangriff 
Tusche/Papier, 30 x 44 cm 
signiert Carry Hauser

Lobende Mutter 
Tusche/Papier, 43,9 x 30,1 cm 
signiert und monogrammiert Carry Hauser CH

254 |

255 |

256 |

257 |

258 |

264 |

260 |

259 |

261 |

262 |

263 |

254

256

259

264

260 261

262 263

257 258

255



90  91  

familienbild, 1936 
Öl/Holz, 60,2 x 49,4 cm 
monogrammiert und datiert CH 36 
verso signiert, monogrammiert und  
bezeichnet Hauser CH Familie

Knabenbildnis, 1946 
Pastell/Papier, 60 x 48,2 cm 
monogrammiert und datiert CH 46

Heinz I, 1951  
Kohle/Papier, 49,8 x 35,4 cm 
signiert, monogrammiert, datiert und bezeichnet  
Carry Hauser CH 51 Heinz

Heinz II, 1946 
Kohle/Papier, 29,5 x 20,4 cm 
monogrammiert, datiert und gewidmet 
CH 46 Für Hummerl zum 12.VI.1946

Bildnis heinz, 1947 
Aquarell/Papier, 48,1 x 37,5 cm 
monogrammiert, datiert und bezeichnet 
CH 47 Heinz

265 |

266 |

267 |

268|

269 |

265

266 267 268

269



92  93  

Heimkehr, 1947  
Öl/Platte, 60 x 49,2 cm 
monogrammiert und datiert CH 47

tessiner landschaft  
Aquarell und Kugelschreiber/Papier, 29,3 x 20,2 cm

Schloss Friedberg, 1953 
Tusche/Papier, 35 x 21,2 cm 
monogrammiert, datiert und bezeichnet  
CH 53 TAZZ Schloss Friedberg Volders Tirol

Das Bergdorf, 1948 
Tusche/Papier, 14,7 x 10,4 cm 
signiert, monogrammiert, datiert und bezeichnet 
Carry CH 48 Alles Gute zum Namenstag! Reith

Blumengruss, 1950 
Tusche/Papier, 16 x 12,6 cm 
monogrammiert, datiert und bezeichnet 
CH 50 Alles Gute zum Geburtstag!

270 |

271 |

272 |

273 |

274 |

270 274

271 272 273



94  95  

trude, 1952 
Öl/Platte, 59,8 x 48,8 cm 
monogrammiert und datiert CH 52 
verso bezeichnet und datiert  
Trude 1952 letztes Bildnis

Bildnis Trude VIII 
Kohle/Papier, 48,8 x 30,2 cm

Selbstporträt II, 1941  
Bleistift/Papier, 32,6 x 24,2 cm 
signiert, datiert und gewidmet  
m.l. Hummerl zu Weihnachten Carry 1941

Selbstporträt I  
Pastell/Papier, 38 x 23 cm

BIldnis Trude VII 
Kohle/Papier, 48,6 x 30,2 cm

275 |

276 |

277 |

278 |

279 |

275

278

276 277

279



96  97  

Evangelist Lukas, um 1942 
Tempera/Papier, 198 x 63,4 cm 
monogrammiert und bezeichnet CH 
Sanct Lucas Patron der Maler 
Entwurf für ein Glasfenster

Evangelist Johannes, um 1942 
Tempera/Papier, 198 x 63,4 cm 
monogrammiert und bezeichnet CH 
Sanct Johannes Evangelista Patron der Dichter 
Entwurf für ein Glasfenster

Fresko-Entwurf Lebensbaum 
Bleistift und Kohle/Papier, 90 x 47,2 cm

Für Sonne und Regen / Für Freude und Leid I, 1953 
Bleistift und Buntstift/Papier, 74 x 62 cm 
bezeichnet Sei immer bereit für Sonne und Regen für Freude und Leid 
Entwurf für Sgraffito, Obere Ortsstraße, Vösendorf

Für Sonne und Regen / Für Freude und Leid II, 1953 
Gouache/Papier, 69,3 x 49,5 cm 
bezeichnet Sei immer bereit für Sonne und Regen für Freude und Leid 
Entwurf für Sgraffito, Obere Ortsstraße, Vösendorf

280 |

281 |

282 |

283 |

284 |

280

282 281

283 284



98  99  

Knabe, um 1953 
Tempera/Papier, 73,5 x 69 cm 
bezeichnet Skizze in natürl. Größe  
für Mosaik Wien XV Amortgasse 
Mosaikentwurf

Matrose und Mädchen, 1960 
Holzschnitt/Papier, 36,5 x 24,7 cm 
signiert und bezeichnet Carry Hauser Prater

Figurengruppe, 1965 
Filzstift/Papier, 61,8 x 52 cm 
signiert und datiert  
Carry Hauser Mai 65

Knabe, Mond und Mädchen, 1956 
Linolschnitt/Papier, 43 x 30 cm 
signiert, monogrammiert und datiert Carry Hauser CH 56

Mädchen mit Viola, 1952 
Linolschnitt/Papier, 42 x 32 cm 
signiert und monogrammiert Carry Hauser CH285 |

286 |

287 |

288 |

289 |

285

286 287 288

289



100  101  

Herz-Sprung, um 1945  
Bleistift/Papier, 36,7 x 24,8 cm

Der Maler, um 1945 
Bleistift/Papier, 36,6 x 24,8 cm

An der STaffelei, um 1945 
Bleistift/Papier, 31,6 x 25,8 cm

kein platz im zug, 1957 
Kugelschreiber/Papier, 34 x 25 cm 
monogrammiert, datiert und bezeichnet 
CH 12.-13.4.57 Kein Platz im Zug

298 |

299 |

300 |

301 |

300

298 299

301

297296

290

293 294 295

291 292

296 |

297 |

290 |

291 |

292 |

293 |

294 |

295 |

UmschlAgsentwurf für Karl Renner,  
das weltbild der moderne, 1954 
Kugelschreiber und Buntstift/Papier, 22,1 x 15,1 cm

UmschlAgsentwurf für Karl Renner,  
das weltbild der moderne, 1954 
Kugelschreiber und Buntstift/Papier, 22,1 x 17,1 cm

Der Weltraum, um 1954 
Bleistift/Papier, 32,7 x 21,7 cm  
Entwurf für Das Weltbild der Moderne

Das Wirkungsquantum, um 1954 
Bleistift/Papier, 32,9 x 21,5 cm  
Entwurf für Das Weltbild der Moderne

Letzte Probleme, um 1954 
Bleistift/Papier, 32,9 x 21,7 cm  
Entwurf für Das Weltbild der Moderne

Die Erde, um 1954 
Bleistift/Papier, 32,6 x 21,7 cm  
Entwurf für Das Weltbild der Moderne

Die Schwarze Kunst, um 1954 
Bleistift/Papier, 32,7 x 21,5 cm  
Entwurf für Das Weltbild der Moderne

Der Bau des Atoms, um 1954 
Bleistift/Papier, 32,7 x 21,5 cm  
Entwurf für Das Weltbild der Moderne



102  103  

Am Meer, 1957  
Pastellkreide/Papier, 36,5 x 29,5 cm 
datiert und bezeichnet 29.8.57 Rogač 

damenporträt  
Pastellkreide/Papier, 29 x 21 cm 

Kind  
Kugelschreiber und Pastellkreide/Papier, 19,8 x 15,3 cm 
monogrammiert CH

In der Schulklasse 
Kugelschreiber und Pastellkreide/Papier, 19,8 x 15,3 cm 
monogrammiert CH

KinderPorträt  
Kugelschreiber und Aquarell/Papier, 35 x 17,5 cm

damenporträt, 1961  
Pastellkreide/Papier, 32 x 24 cm 
signiert und datiert Carry Hauser 61

lesende, 1961  
Mischtechnik/Papier, 31,7 x 23,9 cm 
signiert, datiert und bezeichnet Carry Hauser 61 Veliis 

302 |

303 |

304 |

305 |

306 |

307 |

308 |

302

304

303

305

306 307

308



104  105  

nächtlicher strand, 1974 
Kugelschreiber/Papier, 34,4 x 24,3 cm 
signiert, monogrammiert und datiert Carry Hauser CH 74

schlafendes gestein, 1962 
Pastellkreide/Papier, 24 x 25,5 cm 
monogrammiert, datiert und bezeichnet  
CH 62 Schlafendes Gestein

gesicht im felsen, 1962 
Pastellkreide/Papier, 20,5 x 16 cm  
monogrammiert, datiert und bezeichnet  
CH 62 Gesicht im Felsen 8.8.62

die lebenden und die toten, 1974  
Kugelschreiber und Tinte/Papier, 24,3 x 34,5 cm 
signiert, monogrammiert, datiert und bezeichnet  
Carry Hauser CH 74 Die Lebenden und die Toten

traum von der welle in der brandung, 1974 
Kugelschreiber/Papier, 24,3 x 34,4 cm 
signiert, monogrammiert, datiert und bezeichnet  
Carry Hauser CH 74 Traum von der Welle in der Brandung

309 |

312 | 313 |

310 |

311 |

309

313

311

312

310



106  107  

Traumreise, 1980 
Tusche/Papier, 28 x 38 cm 
monogrammiert CH  
Klappbuch mit 10 Seiten

314 |

314



108  109  

Stationen des Lebens, 1980 
Tusche/Papier, 28 x 38 cm 
monogrammiert CH 
Klappbuch mit 4 Seiten

traum von den grossen VögelN im Wasser 
und Goldbarschen in der TrAttOria, 1982 
Kugelschreiber/Papier, 41,9 x 29,5 cm 
monogrammiert, datiert und bezeichnet CH 82 Rom 11.3.82 
Traum von den grossen Vögel im Wasser und Goldbarschen 
in der Trotteria

Die erhängten im brennenden haus, 1979  
Kugelschreiber/Papier, 34,4 x 24,4 cm 
signiert, monogrammiert, datiert und bezeichnet  
Carry Hauser CH 79 Die Erhängten im brennenden Haus

kampf mit flaschen, 1981  
Kugelscheiber/Papier, 23 x 16,5 cm 
monogrammiert, datiert und bezeichnet  
CH 18 19.2.81 Kampf mit Flaschen

traum vom grossen lager, 1982 
Kugelschreiber/Papier, 26,7 x 30,8 cm 
monogrammiert, datiert und bezeichnet CH 82  
Traum vom großen Lager Rom 82

315 |

316 |

317 |

318 |

319 |

316 317

318 319

315

315



110  111  

kind des Wassermanns, 1975 
Kugelschreiber und Kohle/Papier, 24,8 x 33,9 cm 
signiert, monogrammiert und datiert Carry Hauser CH 75

fisch aus eilat, 1983 
Aquarell/Papier, 30,2 x 44 cm 
signiert, datiert und bezeichnet  
Carry Hauser 83 Fisch aus Eilat

Abend in Eilat, 1983 
Aquarell/Papier, 20,7 x 26,5 cm 
signiert, monogrammiert, datiert und bezeichnet  
Carry Hauser CH 83 Abend in Eilat

Gesicht, 1976  
Kugelschreiber und Filzstift/Papier, 24,3 x 29,5 cm 
monogrammiert und datiert CH 76 

320 |

321 |

322 |

323 |

320

322

321

323

Am Meer, 1983  
Aquarell/Papier, 44,1 x 26 cm 
signiert, monogrammiert, datiert und bezeichnet  
Carry Hauser CH 83 Am Meer

der blinde und der knabe, 1977 
Aquarell/Papier, 43,8 x 30 cm 
monogrammiert, datiert und bezeichnet  
CH 77 Der Blinde und der Knabe

324 |

325 |

324 325



112  113  

fischerknabe  
Linolschnitt/Papier, 9,1 x 7 cm 
signiert und monogrammiert Carry Hauser CH

Unter Wasser  
Pastellkreide/Papier, 49,2 x 34,8 cm 
monogrammiert CH 

geneigter Kopf 
Linolschnitt/Papier, 13,8 x 11,1 cm 
signiert Carry Hauser

fischerknabe, 1957 
Linolschnitt/Papier, 29,5 x 20,8 cm 
signiert, monogrammiert und datiert  
Carry Hauser CH 57

knabe mit Fisch, 1957 
Linolschnitt/Papier, 29 x 23 cm

Mädchen und Fischer, 1960 
Linolschnitt/Papier, 14,5 x 10 cm 
signiert Carry Hauser

knabe im wasser, 1956 
Linolschnitt/Papier, 20,3 x 12,5 cm 
signiert Carry Hauser

fischerknabe, um 1960 
Bleistift/Papier, 14,7 x 9 cm

Knabe mit Fisch I 
Buntstift/Papier, 18 x 14 cm

Porträt, 1985 
Ölkreide/Papier, 45 x 31,2 cm 
monogrammiert und datiert CH 85

Porträt, 1985 
Ölkreide/Papier, 45 x 31,2 cm 
datiert 85

Porträt, 1985 
Ölkreide/Papier, 38 x 28 cm 
monogrammiert und datiert CH 85

Mädchen und Fischer I, 1960  
Bleistift/Papier, 15 x 10,5 cm
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114  115  

zwei köpfe, 1978 
Aquarell/Papier, 29,5 x 20,6 cm 
monogrammiert und datiert CH 78

Sterbender im busch, 1975  
Öl/Holz, 40 x 50 cm 
monogrammiert und datiert CH 75

zwei schwarze knaben, 1976  
Linolschnitt/Papier, 24,2 x 22 cm 
signiert, monogrammiert und datiert Carry Hauser CH 76

afrika, 1978 
Linolschnitt/Papier, 27,5 x 17,8 cm 
signiert, monogrammiert und datiert Carry Hauser CH 78 

339 342
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341
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340 |

341 |
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116  117  

hungernde kinder, 1980  
Öl/Platte, 39,2 x 29 cm 
monogrammiert und datiert CH 80 
verso bezeichnet und datiert Kinder 08-09/80

Empfängnis, 1976 
Linolschnitt/Papier, 14,7 x 10,5 cm 
signiert Carry Hauser

kopf, 1960  
Linolschnitt und Gouache/Papier, 23 x 21,5 cm 
signiert, datiert, bezeichnet und nummeriert  
Carry Hauser 60 Handdruck 12/15

mutter mit kind, 1979  
Linolschnitt/Papier, 28,5 x 18,9 cm 
signiert und monogrammiert Carry Hauser CH

Knabe, 1977 
Linolschnitt/Papier, 15,6 x 12,3 cm 
signiert und datiert Carry Hauser 77

Kind, 1959 
Linolschnitt/Papier, 15 x 22,8 cm 
signiert Carry Hauser
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345 |

346 |
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118  119  

brüder I 
Bleistift/Papier, 21 x 14,5 cm 
monogrammiert CH

Afrika, 1972  
Öl/Platte, 40,5 x 35,6 cm 
monogrammiert und datiert CH 72

Brüder III 
Kohle/Papier, 34 x 24,4 cm

Brüder II  
Kohle/Papier, 24 x 24,5 cm 
monogrammiert CH

afrikanische kinder, 1979 
Bleistift/Papier, 29,6 x 20,8 cm 
monogrammiert und datiert CH 79

Knabe, Mond und Mädchen, 1956 
Bleistift/Papier, 40 x 30 cm
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Knabe, 1985  
Ölkreide/Papier, 28 x 27,9 cm 
monogrammiert und datiert CH 85

Porträt, 1985 
Ölkreide/Papier, 37,8 x 28 cm 
monogrammiert und datiert CH 85

Spielende Kinder und der weiSSe dämon, 1972 
Öl/Holz, 52,5 x 41 cm 
monogrammiert und datiert CH 72 

jugend, 1984 
Pastellkreide/Papier, 47,8 x 32,6 cm 
monogrammiert CH 84

Knaben, 1985 
Pastellkreide/Papier, 37,5 x 27,8 cm 
monogrammiert und datiert CH 85
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Kleines Buschbild, 1974 
Öl/Platte, 47 x 55,5 cm 
monogrammiert und datiert CH 74

360 |

361 |

362 |

363 |

364 |

365 |

Von angesicht zu angesicht 
Pastellkreide/Papier, 27,7 x 37,8 cm 
monogrammiert CHIm Busch, 1984 

Aquarell/Papier, 30,5 x 21,5 cm 
signiert, monogrammiert, datiert und bezeichnet  
Carry Hauser CH 84 Im Busch 

Afrika, 1966 
Pastellkreide/Papier, 34,6 x 41,5 cm 
signiert, monogrammiert und datiert  
Carry Hauser CH 66

Spielendes Kind, 1984 
Pastellkreide/Papier, 32 x 22 cm 
monogrammiert CH 84

Afrikaner, 1967 
Pastellkreide/Papier, 34,5 x 24,6 cm 
monogrammiert und datiert CH 76
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Im Busch, 1975 
Öl/Platte, 39,3 x 50,5 cm 
monogrammiert und datiert CH 75

Unter Wasser, 1980 
Öl/Platte, 29,2 x 45,2 cm 
monogrammiert und datiert CH 80 
verso Ölskizze Knaben
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Selbstporträt III, 1948  
Öl/Platte, 57 x 45 cm 
verso monogrammiert, datiert  
und bezeichnet CH 1948 Selbst

368 |

369 |

370 |

371 |

Selbstporträt V, 1984 
Ölkreide/Papier, 29,6 x 21 cm 
monogrammiert und datiert CH 84

Selbstporträt IV, 1984 
Ölkreide/Papier, 29,6 x 21 cm 
monogrammiert und datiert CH 84

Selbstporträt VI, 1984 
Ölkreide/Papier, 34,4 x 24,4 cm 
monogrammiert und datiert CH 84
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Traumbild, 1985 
Pastellkreide/Papier, 37,8 x 27,9 cm 
signiert, monogrammiert, datiert und  
bezeichnet Carry Hauser CH 85  
29. Mai 1985 Brüssel

Singende Knaben, 1984  
Ölkreide/Papier, 29,7 x 41,8 cm 
monogrammiert und datiert CH 84

Kauernder, 1984 
Ölkreide/Papier, 47,7 x 32,9 cm 
monogrammiert und datiert CH 84

DEr Trinker, 1985 
Ölkreide/Papier, 45 x 31,1 cm 
monogrammiert und datiert CH 85

Der Absinthtrinker, 1984 
Ölkreide/Papier, 45 x 31,3 cm 
monogrammiert, datiert und bezeichnet  
CH 84 Absinthtrinker
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der zeuge, 1980  
Radierung/Papier, 11,7 x 7,7 cm 
signiert, monogrammiert und datiert  
Carry Hauser CH 80

Der Maler, 1980 
Linolschnitt/Papier, 18 x 21,4 cm 
signiert und monogrammiert Carry Hauser CH

Letztes Selbstbildnis, 1979 
Öl/Holz, 39 x 36,8 cm 
monogrammiert und datiert CH 79 
verso beschriftet Letztes Selbstporträt Frühling 1979

Dank, um 1980 
Offsetlithografie/Papier, 10,5 x 14,9 cm 
monogrammiert CH
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Gertrude Herzog, 1914

 1920er und 1930er Jahre – Wien und Hals

Von 1919 bis 1922 lebt Carry Hauser abwechselnd in Wien und in Hals bei Passau, 
wo er in einem Atelier im Nebengebäude des Nonnenklosters arbeitet. Im Februar 
1920 beginnt Hauser mit dem Nächtebuch, einer Folge von hundert Traumzeich-
nungen. Er begegnet dem Komponisten Josef Matthias Hauer, reist nach München 
zu einer George Grosz-Ausstellung und hält sich in Berlin auf, wo er den deutschen 
Expressionisten Ludwig Meidner besucht. Beeinflusst von der Psychoanalyse und 
Traumdeutung Sigmund Freuds, wird das Thema des Traumes ab 1920 zu einem Leit-
thema in seinem Schaffen. Neben George Grosz sind in den 1920er Jahren auch die 
Werke von Otto Dix prägend für Hauser. Als einer der wenigen Künstler in Österreich 
widmet er sich auf sozialkritische Weise dem Phänomen der Nachkriegsgesellschaft. 
Seit 1921 ist Hauser Mitglied der Künstlervereinigung Der Fels, zusammen mit Georg 
Philipp Wörlen, Fritz Fuhrken, Franz Bronstert und Reinhard Hilker. Die Gruppe exis-
tiert von 1920/21 bis 1927 und konzentriert sich vor allem auf die Herausgabe von 
Mappenwerken und Druckgrafiken. 
Am 11. Oktober 1922 heiraten Carry Hauser und Gertrude Herzog (1894-1953) in 
der Votivkirche in Wien. Sie ist Altphilologin, Pädagogin und als Lehrerin und Direk-
torin im Gymnasium in der Rahlgasse tätig. 1932 habilitiert sie als erste Frau in 
Klassischer Philologie an der Universität Wien und setzt sich in diesen Jahren für 
die Gleichberechtigung von Mädchen und Frauen im Schul- und Bildungswesen ein. 
Ab 1934 engagiert sich Carry Hauser auch für die Vaterländische Front und arbeitet 
als Bundestreuhänder für bildende Kunst in einem österreichisch-patriotisch moti-
vierten Programm. Sein Engagement ist von einer starken links-katholischen Über-
zeugung geprägt. 
Ab Mitte der 1930er Jahre äußert sich Hauser immer wieder vehement gegen die 
zunehmende Macht und den Einfluss der Nationalsozialisten.
Im Februar 1934 wird sein Sohn Heinz Theodor Friedrich geboren. 

Carry Hauser und der Hagenbund

1923 stellt Carry Hauser im Rahmen einer Gastausstellung der Freien Bewegung 
zum ersten Mal im Hagenbund aus. Im Jahr darauf übernimmt er eine Funktion in 
der Bundesleitung des Hagenbundes und wird 1925 zum Vizepräsidenten ernannt. 
Von 1925 bis 1938 wird er als Mitglied des Hagenbundes geführt und zeigt seine 
Arbeiten regelmäßig in Ausstellungen. 1927 wird Hauser Präsident des Hagenbun-
des und beginnt sich verstärkt für die Künstlervereinigung zu engagieren. Er erreicht 
bei der Gemeinde Wien eine Subvention für ein Bauvorhaben in den Ausstellungs-
räumen der Zedlitzhalle. Anlässlich der 54. Ausstellung des Hagenbundes im Jahr 
1927 hält er eine Rede zu Inhalt und Form eines Kunstwerks. Nach dem Zwei-
ten Weltkrieg wird der Neue Hagenbund als eine Form der Wiedererweckung des 
Hagenbundes gegründet. Für kurze Zeit ist Carry Hauser als einziges Mitglied aus 
der Zwischenkriegszeit beim Neuen Hagenbund beteiligt. 

Emigration und Exil

Aufgrund seiner politischen Einstellung wird über Hauser 1938 ein Berufs- und Aus-
stellungsverbot verhängt. Der Ausbruch des Zweiten Weltkrieges im Jahr 1939 spal-
tet die Familie Hauser. Trude Hauser flüchtet aufgrund ihrer jüdischen Herkunft 
bereits im August in die Niederlande, ihr Sohn Heinz gelangt mit einem Kinder-
transport zunächst nach England und wird von dort zur Mutter in die Niederlande 
gebracht. Carry Hauser selbst reist nach Zürich und plant im Dezember 1939 die 

Kindheit und Jugendjahre in Wien 

Carry Hauser wird als Karl Maria Hauser am 16. Februar 1895 in Wien geboren. Sein 
Vater ist Beamter im Ministerium des kaiserlichen Hauses und des Äußeren, seine 
Mutter Maria Hauser, geb. Linke, die Tochter eines mährischen Gutsbesitzers. Carry 
Hauser und sein um drei Jahre älterer Bruder Heinz werden von der Mutter, einer 
Lehrerin, zunächst zu Hause unterrichtet. Hauser wächst in einem kunstinteressier-
ten Umfeld des Wiener Bildungsbürgertums, mit häufigen Theater- und Ausstel-
lungsbesuchen, auf. Von 1905 bis 1910 besucht er das Schottengymnasium in Wien 
und wechselt danach für zwei Jahre an die Graphische Lehr- und Versuchsanstalt. 
Parallel absolviert er an der Kunstgewerbeschule einen Abendkurs für ornamentale 
Formenlehre bei Franz Čižek. 

Kunstgewerbeschule, Erster Weltkrieg  
und die Zeit danach 

Ab 1912 besucht Carry Hauser für zwei Jahre die Kunstgewerbeschule, zuerst die 
Klasse für Allgemeine Formenlehre bei Oskar Strnad und im zweiten Jahr die Klasse 
für Naturstudium bei Adolf Böhm. Während dieser Zeit erhält er in der Allgemeinen 
Abteilung unter der Leitung von Alfred Roller eine grundlegende künstlerische Ausbil-
dung, die von einem ausgedehnten praktischen Werkstattunterricht, mit unterschied-
lichsten Techniken, geprägt ist. Zudem besucht er den Abendakt bei Oskar Kokoschka, 
die Klasse für Aktstudium bei Anton von Kenner, die Ornamentale Formenlehre bei 
Franz Čižek und Schrift und Heraldik bei Rudolf von Larisch. 
Im November 1914 erfolgt sein frühzeitiger Austritt aus der Kunstgewerbeschule, bei 
Ablegung sämtlicher Prüfungen, und im gleichen Monat tritt er als Freiwilliger in die 
Armee beim Deutschmeisterregiment als k. k. Deutschmeister ein. Nach Ausbildung 
zum Offizier wird er zum Ersten Infanterieregiment nach Österreich-Schlesien trans-
feriert, wo er seinen Kriegsdienst im heutigen Polen, in der Ukraine und der Tschechi-
schen Republik verrichtet. Gegen Ende des Krieges hält er sich in Czernowitz auf und 
arbeitet an Bildern für eine Regimentsausstellung. Die Kriegserlebnisse, der Kontakt 
zu intellektuellen und pazifistischen Kreisen und vor allem der Tod seines Bruders 
Heinz prägen ihn und lassen ihn, zum Pazifisten geläutert, aus dem Krieg hervorgehen.
Nach Kriegsende wieder in Wien, knüpft Hauser unter anderem Kontakte zu dem 
Kunsthistoriker, Kunstkritiker und Sammler Arthur Roessler sowie dem Dramatiker 
Franz Theodor Csokor, für den er Bühnenbilder- und Kostüme entwirft. Hauser ist 
Gründungs- und Leitungsmitglied (bis 1922) der Künstlervereinigung Die Freie Bewe-
gung, die Ausstellungen internationaler zeitgenössischer Kunst organisiert. Gleichzei-
tig arbeitet er als Buchkünstler für den Verlag der Wiener Graphischen Werkstätte, der 
vor allem moderne österreichische Literatur publiziert. Von Beginn an widmet er sich 
neben der bildenden Kunst auch intensiv dem Theater und der Literatur. Im Oktober 
1919 findet die erste Personale von Carry Hauser im Haus der Jungen Künstlerschaft 
in den Räumen der ehemaligen Wiener Galerie Miethke statt. Carry Hauser als Soldat, 1914 Carry Hauser, ca. 1930

Carry Hauser, November 1919

Karl und Maria Hauser mit Carry und 
Heinz (rechts im Bild), ca. 1911

Carry Hauser (vorne) mit seiner Mutter und 
seinem Bruder Heinz, ca. 1902

Carry, Trude und Heinz, Oktober 1934

Biografie 
Carry Hauser 1895 – 1985
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macht 1967 eine Kreuzfahrt auf einem Frachtdampfer über Gibraltar und den Suez-
kanal nach Südafrika. Es folgen mehrere Aufenthalte in Ost- und Westafrika, u. a. 
in Freetown in Sierra Leone, in Mombasa in Kenia, in Kamerun, auf Sansibar in Tan-
sania, auf Djerba und in Tunis. Hauser findet in Afrika etwas, das er wohl in seiner 
Heimat vermisst und beschreibt dies mit folgenden Worten: „…Afrika hat eine Sub-
stanz – die Afrikaner haben eine Substanz – die mich gepackt hat, so, daß alles, was 
ich in der letzten Zeit geschrieben, was ich gemalt habe, mit Afrika zu tun hat, und 
aus diesem afrikanischen Erlebnis entstanden ist, weil ich hier noch etwas sehe, was 
ich für eine Aussicht für die Welt halte…“

Weiterreise nach Melbourne in Australien, wo er einen Lehrauftrag hat. Der Aus-
bruch des Krieges macht seine Pläne zunichte und er bleibt bis 1947 im Exil in der 
Schweiz in der Gegend um Zürich. Während der Kriegsjahre ist er vor allem literarisch 
tätig. Er verfasst mehrere Bücher, schreibt unter einem Pseudonym Radiobeiträge, 
illustriert einen Prosaband und arbeitet unentgeltlich als Freskenmaler. Während 
des Schweizer Exils hat er Kontakt zu Fritz Wotruba, Albert Ehrenstein und besucht 
Eugenie Schwarzwald. Seine Frau und sein Sohn Heinz können sich in Holland durch 
den Aufenthalt in einem Kloster vor der drohenden Deportation schützen. 
Nach Ende des Krieges ist die Rückkehr nach Wien aufgrund von Bestimmungen der 
Schweizer Behörden für Carry Hauser schwierig. Mit Unterstützung seines Freun-
des, des Schriftstellers Franz Theodor Csokor und des Kulturstadtrats Viktor Matejka 
kehrt Hauser 1947 wieder nach Wien zurück und die Familie ist nach einer sieben-
jährigen Trennung wieder vereint. 

Wiederaufbau in Wien

Die Heimkehr nach Wien ist für Carry Hauser auch emotional schwierig, viele sei-
ner Freunde sind ermordet oder emigriert. Durch die Unterstützung von Viktor 
Matejka kann Hauser künstlerisch wieder Fuß fassen, doch findet er eine völlig ver-
änderte Situation vor. Die moderne Kunst der Zwischenkriegszeit ist in Vergessen-
heit geraten, junge Künstler orientieren sich an internationalen Strömungen und 
der konservative Kunstgeschmack der Nationalsozialisten lässt sich nicht so einfach 
abschütteln. Hauser beginnt, sich für einen Wiederaufbau der modernen Kunst- und 
Kulturlandschaft seiner Heimat einzusetzen. Er verfolgt die Veranstaltungen des Art 
Clubs und ist an der Gründung des Neuen Hagenbundes beteiligt. Er intensiviert 
seine Zusammenarbeit mit Theater- und Literaturkreisen und ist von 1947 bis 1973 
Mitglied des österreichischen P.E.N. Clubs, dessen Generalsekretär er 1952 wird und 
wo er bis 1972 auch als Vizepräsident fungiert.
Im Jahr 1947 findet eine Personale mit 50 Werken aus der Zeit nach 1938 in Lincoln 
in den USA statt. 1949 erhält er den Preis der Stadt Wien für Grafik und Angewandte 
Kunst. 1951 tritt er aufgrund von internen Unstimmigkeiten als Präsident des Neuen 
Hagenbundes zurück.
Er ist 1952 Mitglied des Berufsverbandes der österreichischen Widerstandskämpfer 
und Opfer des Faschismus. Mitbegründer und zeitweise Vizepräsident der Berufs-
vereinigung Bildender Künstler Österreichs, Mitglied des Kuratoriums des Dokumen-
tationsarchivs des Österreichischen Widerstandes und Präsident der Aktion gegen 
Antisemitismus sowie  Präsident der Föderation Moderner Bildender Künstler Öster-
reichs. In den 1950er Jahren zeichnet er die Illustrationen zum Buch Das Weltbild 
der Moderne von Karl Renner und arbeitet für die Gemeinde Wien an mehreren 
Keramikmosaiken (u. a. Voltagasse 1210 Wien, Märzstraße 1150 Wien, Theresienbad 
1120 Wien, Simonygasse 1180 Wien). 

Reisen – Afrika, Israel und Kroatien

Ab den 1960er Jahren unternimmt Carry Hauser regelmäßige Reisen nach Kroatien, 
Israel und vor allem nach Afrika. Auf diesen Reisen entstehen zahlreiche Skizzen, in 
denen er die Natur und die Menschen vor Ort festhält. Gleichzeitig beteiligt er sich 
an internationalen Ausstellungen, 1960 im Kunstverein Braunschweig und in der 
Galerie de Bourgogne in Paris, 1964 folgt eine Personale in Jerusalem. Ein Jahr spä-
ter, 1965 erhält er die Goldene Ehrenmedaille und 1985 den Ehrenring der Stadt 
Wien. Bis zu seinem Lebensende sind es vor allem die Erlebnisse seiner Afrika-Rei-
sen, die ihn künstlerisch am stärksten prägen. Den Anfang seiner Liebe zu Afrika Carry Hauser beim Schifahren, Schweiz, 1942

Trude und Heinz Hauser, Holland, ca. 1940

Carry Hauser und seine Frau Trude Herzog-
Hauser vor der Emigration, Mai 1939

Arbeit an einem Mosaik, um 1970 

Entwurf für ein Mosaikbild, ca. 1953

Hauser vor dem kleinen Buschbild, 1974 Kunst am Bau – Sei immer bereit, 1953

Carry Hauser in seiner Wohnung, ca. 1974

Blick in Hausers Atelier, Wien, 2017Carry Hauser beim Holzschneiden, ca. 1974

Carry Hauser, Afrika, 1965
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